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Amtlicher Theil.

Leim « önigtichr Hoheit der Großhcrzog haben Aich
unter dem 7 . Juli d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Feldarzt Alfred Fritschi im 3 . Feldlazarett, ,
dem Feldarzt Edmund Ribstein im 4 . Felolazareth ,
dem Feldarzt Max Thomann im !>. Feldlazareth und
dem Sekondelieutenant Friedrich Freiherr v . Schönau

im Leib -Grenadier -Regiment das Ritterkreuz 2r Klasse mit

Schwertern Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen

zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 7 . Juli d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem Geheimerath a . D . Franz von Pfeiffer den

Stern zum bereits innehabcnoen Kommaudcurkreuz AUer -

höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 14 . Juli d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem 0r . Emil Hoffmann in Basel das Ritterkreuz
erster Klaffe Allerhöchstihres Ordens vom Zähringer Löwen

zu verleihen .
Zeine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die

unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und

zum Tragen fremder OrdenSdekorationen zu ertheilen , und

zwar :
unter dem 7 . Juli d. I .

dem Geheimerath von Mohl für den ihm von Sr .
Durchlaucht dem Fürsten von Waldeck verliehenen Verdienst¬
orden Ir Klasse ;

dem Großh . Kammerherru Freiherrn von Stein in
Gießen für das ihm von Sr . Königl . Hoheit dem Groß¬
herzog von H . ssen verliehene Milirär - Sanitätskreuz ;

unter dem 11 . Juli d. I .
dem Kreissteuerperäquator Kanzler in Bruchsal für

das ihm von Sr . Heiligkeit dem Papst PiuS IX . verliehene
Ritterkreuz des Gregorius -Ordeus .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich
unter dem 5 . Juli d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Musketier Leonhard Koch von Steinenstadt im 5 .
Infanterieregiment wegen seines muthigen und aufopfern¬
den Benehmens bei Errettung des Musketiers Herrmann
vom Tode des Ertrinkens im Rhein die silberne Rettungs¬
medaille zu verleihen .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog hat Sich
unter dem 7 . Juli d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,

der Sergeamen Kunz von der 9 . Kompagnie des 6.
Infanterie -Regiments ,

dem Oberlazarethgehilfen Andreas Rihlmann beim
Leib -Grenadier - Regiment , und

dem Instrumentenmacher Max Beck , attachirt dem 5 .
Feldlazareth , die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Karl - Friedrich -Militär -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 15 . Juli d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Oberamlmann a . D . Karl Freiherrn v . Hunolt -

stein das Kommandcurkreuz 2r Klaffe Allerhöchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

V" Krr »rüste Ao»i.
^ Fortsetzung .)

In der nächsten Minute hatte Mr . Plitz die beiden Reiter mit sei¬
nem Gespann getrennt , und als dieselben wieder zusammentrafen -

lehnte sich Mc . Robbte in vertraulicher Weise über den Sattel hin¬
über dicht zu dem Fremden hin und lispelte : „Nietnägel . "

Dieser zögerte , ehe er die Parole gab und sagte :

»Ich gehöre keiner Verbindung an und habe keine Geheimnisse .
Wa « ich an Politik treibe , thue ich aus Motiven , welche von Jeder¬
mann unabhängig sind /

„Lord Worldley ausgenommen / nnterbach ihn der Andere höhnisch .

» Ich weiß Alles über Sie , wenngleich Sie vielleicht meinen , c« sei
dem nicht also . Sie find der Gentleman , den man den jungen Squire
nennt und waren auf dem Wege heim nach Crookston ; einer der

Briefe jedoch, die Sie auf der P » st fanden , gab Ihne » Gegenweisung
uno veranlaßt Sie , statt heim — auf die Versammlung nach Pendridge
zu eciten /

« Lie sind vielleicht ein Bevollmächtigter / erwiederte der junge
Squire , sich bemühend , seine Ueberraschung zu verbergen .

»Ja das bin ich und sage noch einmal : Nietnägel /

. Doppelköpstg / war die Antwort .
Nach einer Pause , während deren ein jeder der Beiden erwog , welche

Wendung da« Gespräch möglicher Weise nehmen könnte . da jetzt die

Beziehungen zwischen ihnen selbstverständlich vertraulicher Art waren ,
sagte Mr . Nobblr , der da « Schweigen seine« Gefährten für Mißtrauen

gegen ihn auslegte , in heftigem Tone : »Ich will Ihnen nur sagen :
ich gkb' den Geier auf da« Gchenle und Geflenne von Euch Burschen
auf unserer Seile : « ' ist reine Memmenhaftigkeit . Ich glaube nicht
anders , als daß Ihr den Anführer au « Nottingham dazu bercoct , uns
auszukneifen /

. Ich habe mich Ihnen gegenüber , Sir , nicht über meine Absichten

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

Straßburg , 14 . Juli . Eine Verordnung des General¬
gouverneurs setzl die Wahlen zur vollständigen Erneue¬
rung der Gemeinderäthe in allen Gemeinden Elsaß -
Lothringens auf den 30 . , bezw . 29 . und 30 . d. M . an .
Oberpräsident Kühlwetter nimmt in der „ Strßb . Ztg .

"

vsn den Beamten und Bewohnern des Elsasses Abschied
in seiner Stellung als Zivilkommiffär .

Paris , 14 Jul . „Journ . officiel " veröffentlicht die
Ernennung des Generals Lad mirault zum Gouverneur
von Paris .

f - Versailles , 13 . Juli . Nationalversammlung .
Auf eine Interpellation betreffs der gegenwärtig obwalten¬
den Transportschwierigkeiteu erklärt der Arbeits¬
minister Larcy : Die Regierung sei bestrebt , die beregten
Uebelstände zu beseitigen . Er erinnere daran , daß die
Eisenbahnen seit einem Jahre sich im Ausnahmezustände
befänden . Nach der Insurrektion seien die Bahnen mit der
schwierigen Aufgabe des Rücktransports der Kriegs¬
gefangenen nach Frankreich und des Kriegsmaterials
nach Deutschland betraut worden . Zahlreiches Betricbs -
material sei während des Krieges zerstört , zahlreiche Werk¬
stätten feierten , die Herbeischaffung neuen Materials fei
schwierig . Nach dem Kriege sei eine große Anhäufung
von Waaren auf den Bahnhöfen entstanden . Die Bahnge -
sellschaften leisteten indeß ihr Möglichstes . Der Minister
hoffe die baldige Beseitigung der Uebelstände . Durch die
Beendigung des Gefangenentransportes würden am 20 .
Juli 7500 Waggons frei . Jules Favre habe Schritte zur
Rückerlangung von 10,000 in deutschem Besitz befindlichen
Waggons gethan . . Besondere Vorkehrungen seien für den
Süden getroffen , die Südbahn werde alle Waggons zurück¬
bekommen . Berathungen fänden statt , um den Transport
von 5 Mill . Hektoliter Wein vorübergehend in freier Kü¬
stenfahrt zu gestatten . Den Spediteuren solle künftig die
Konsignation von Waaren für Paris nur auf kurze Zeit
gestattet werden .

Auf eine diesbezügliche Bemerkung eines Deputaten er -
wiedert Larcy , daß Alles geschehen sei, um das der Ost¬
bahn - Gesellschaft gehörende Material zurückzuerhalten .
Der Minister erwähnt ein Schreiben des deulschen Geschäfts¬
trägers , welches die Hoffnung auf Abhilfe der Klagen wegen
Zurückhaltung der Waggons ausspricht .

^ Madrid , 13 . Juli . Die Cortes genehmigten den
Art . 4 der Vorlage betr . den Vertrag mit der Pariser
Bank . Die Abstimmung über das gesammte Budgekgesctz
war wegen der Beschlußunfähigkeit des Hauses nicht möglich .

'ff ' Rom , 13 . Juli . Gegenüber allen Gerüchten über den
Gesundheitszustand des Papstes kann auf das Bestimm¬
teste versichert werden , daß derselbe durchaus befriedigend
ist . Ebenso ist das Gerücht von einer Urlaubsreife des
französischen Geschäftsträgers Grafen d ' Harcourt gleich¬
falls durchaus unbegründet .

's Bern , 13 . Juli . Der Nationalrath verlangte
über die Kricgsverwaltung während der letzten Besetzung
der Grenze Bericht . Das Oberkriegskommiffariat , heftig
angegriffen , wurde von Welti warm vertheidigt .

und Handlungen zu rechtfertigen / sagte der junge Squire in kaltem
Tone .

. Mag sein ; ich habe Sie aber gestern Abend nicht auf der Ver¬
sammlung gesehen/ erwiederte Nobble .

. Ich war nicht d« rl / war die Antwort , „ weiß aber ganz genau ,
wa - vei handelt worden ist/

Mr . Nobble hatte zuerst grlächelt , dann sagte er nach einem kurzen
Schweigen in grollendem Tone mit finsterer Miene :

»ES ist ganz zwecklos, daß Sie in diese Gegend kommen , nm kaltes
Wasser auf eine gute Sache zu gießen . Der Kapitän hat seine Leute
beisammen — alle gut bewaffnet , merken Sie sich das — und heute
Abend wird ' - zur Ausführung kommen . Ja , heute haben wir ' « vor
und Sie sind zu spät gekommen — Sie sowie die andern SiandeS -
herren mit Euren Reden und kaltblütigen Ermahnungen über Geduld
und Unterwerfung , mit Euren Versprechung » , von denen keine einzige
erfüllt wird /

„ Wir »ersuchen , da- Volk von der Wahrheit zu überzeugen und die
groben Lügen , welche einige Anführer Euch aufheften , aufzudecken /
sagte der junge Squire , »und obgleich ich in der letzten Zeit keinen 8n -
theil an der Politik genommen habe , da ich außer Landes war , so
werde ich jetzt doch einen Versuch zur Vermittlung machen /

. Probiren Sie da « Spiel nicht mit dem Kapitän , eS rnöcht ' Ihnen
theuer zu stehen kommen / sagte Nobble in rauhem Tone . „ Da »
Blut de » Volke» ist heiß — es wallt über — und Sie thäten besser
daran , e» nicht abzukühlen zu versuchen , das sag ' ich Ihnen /

„Ob Sie da - als Drohung oder als Warnung sagen / erwiederte
der Squire in festem Tone , „ da« ist von keinem Belang . Ich bin
nicht hier , um mich mit irgend Jemanden herumzustreiten /

„Vielleicht haben S >c Furcht /
Der junge Squire hörte diese Beleidigung nicht , da sie in diesem

Augenblick Gruppen von Arbeitern und Knaben eingeholt hatten ,
welch« eifrig und heflig mit einander redeten und von denen einig /

^ Antwerpen , 14 . Juli . Der Kronprinz von Preu -
ße n traf nach glücklicher Ueberfahrt heute früh 8 Uhr hier
ein und fetzte um 9 Uhr über Köln seine Reise nach Frank¬
furt a. M . fort .

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Juli . Ihre Majestät die Deutsche Kai¬

serin und Königin von Preußen ist heute Nachmittag nach
1 Uhr von Baden hier eingetroffen , wurde von II . KK .
HH . dem Großherzog und Erbgroßherzog auf dem

"
Bahn -

Hofe begrüßt und setzte , nachdem Allcrhöchstdieselbe dem
gleichfalls auf dem Bahnhof erschienenen kommandirenden
General , General von Werder , Gelegenheit gegeben hatte ,
sich vorzustellen , ohne weiteren Aufenthalt die Reise nach
Koblenz fort .

Seine Königliche Hoheit der Großherzoz ist hierauf mit
Zug 2 Uhr 20 Min . nach St . Moritz im Engadin abge¬
reist und gedenkt einige Wochen dort zu verweilen .

Straßburg , 11 . Juli . Gestern hat eine Versammlung
der industriellen S - yndikate von Elsaß - Lothringen statt -
gefunden , die nach dem Bericht des „ Niederrh . Kur / fol¬
gende Resolution faßte :

Die industriellen Synikate von Elsaß - Lothring n, am 10 . Juli 1871
in Generalversammlung zu Straßburg vereinigt . Erwägend , daß di«
durch den Art . 9 de« Frankfurter Vertrag « bewilligte Frist für die
Einfuhr der Jndustrieerzeuznisse nach Frankreich ganz unzu¬
reichend ist , um andere Absatzwege für diese Erzeugnisse zu finden ,
daß diese Frist sogar zu kurz iS . um die in der Ausführung begriffe¬
nen Gcschä -te zu l quidirm ; erwägend , daß überdies diese Frist that »
sächlich sehr verkürzt worden durch die großen Transportschwierigkei¬
len , durch di - Hemmnisse im Post - und Trlegraphenverkehr und durch
die Pariser Ereignisse ; erwägend , daß diese Frist den Absichten nicht
entspricht , die im ersten Satze des Art . S der Friedenspräliminarien
kundgegeben find , welcher ausstellte , daß die HandelSinIeressen der Ein »
wohner der abgetretenen GebietStheile so günstig wie möglich geregelt
werden sollen ; erwägend endlich , daß , wenn die von den Industrien
von Elsaß und Lothringen begehrte längere Frist ihnen unumgäng¬
lich nolhwendig , diese Verlängerung auch gewissen Interessen und dem
Handel Frankreichs ebenso nvlbwendig ist , wie die« überschwenglich
durchgethan worden durch die jüngsten Erklärungen der Betheiligten
selbst » nd durch die Verathungen verschiedener französischer Handels¬
kammern ; üb .rzeugt , daß ein - Fristverlängerung und ein tranfitvri -
sche « Regime für die Industrien von Elsaß - Lochringen unerläßlich
sind ; beschließen : die bis heut « gcthancn zahlreiche« Schritte , um gün -
st -gere Zollbedingungen zu erlangen , solle» gemeinschaftlich mit Thätig -
keit und Energie fortgesetzt werden , damit man die gefährdete industrielle
Zukunft von Elsaß - Lothringen zu retten vermöge .

Hr . Johann Dollfus in Mülhausen publizirt im
„ Jndustr . Alsac / nachstehendes ihm zugegangene Schreiben :

„ Mein Herr ! Als Antwort auf Ihre vereheliche Zuschrift vom
28 . Juni habe ich Lie Ehre , Ihnen zu sagen , daß nichts der
z» llsrcieii Einfuhr der Rohzewebe in den Zollverein und ihrer Aus¬
fuhr als gedruckte Zeuge cntg :gensteht , und daß diese Waaren keine»
Mauthforma ' itäten unterworfen sein werden , insofern sie unmittelbar
aus dem Zollverein kommen . Was die Einfuhr der aus der
Schweiz kommenden Rohzewebe betrifft , wird ihnen die Zollbefreiunz
unter der Bedingung bewilligt , daß diese Gewebe in einer bestimmten ,
aber ziemlich ausgedehnten Friß , als gedruckte Zeuge wieder euSge -

führt werden . Da « Zollbureau im Bahnhof von Mülhausen , dar

Heugabeln auf den Schultern trugen , mit welchen ste auf plumpe
Manier in der Luft herumfochten . Andere tr ugen lange schwarze Seitz
in der Dicke eines Knüttels , um dieselben in Ermangelung von Fackel »

anzuzündeu , indessen eine kleine Anzahl mit Musketen und Pistole »
bewaffnet war , mit deren Hahnen sie knackte» , als wenn ste dieselbe »

probiren wollten . Die wilden Blicke und grimmigen Gesichter botea
einen unheimlichen Anblick und der Lärm , den einige Hauptschreier
verführten , war groß genug , um eine noch schärfere Stimme a !S die
des Mr . Nobble zu übertöncn .

Die beiden Reiter stiegen im „ Weißen Pferd "
zu Pendridge ab . Ei «

Knecht übernahm die Sorge für Mr . N »bble ' S schöne» Thier uni »

führte es in den Stall , indessen der junge Squire die Weisung gab ,
seinen alten Grauen nur in den Hof zu stellen und dort anzubindeu ,
da er beabsichtige , sogleich seinen Weg fortzusttzen . Müsfige Leute
aller Gattungen standen und saßen in dem Hause und in den Gänge «
herum und ihre Zahl vermehrte sich mit jeder Minute , während e»
die erste Frage jede « Neuankommenden war , ob bereits irgend etwaG
geschehen sei »der wann etwas geschehen « erde, worauf regelmäßig die
Antwort erfolgte : der Kapitän und die Obmänner hielten noch Be »

rathung im oberen Wirlhszimmer .

„ Vielleicht, " meinten Eisige , „hatte der feine Herr , der auf der«
Grauschimmel gekommen , das W »rt gebracht , auf das noch gewartet
worden war . "

(Fortsetzung solM /

Mannheim , 14 . Juli . ( N . B . L..-Z . ) In der nächsten Zeit
stehen uns mehrfache Wahlen bevor . Es ist noch ein Mitglied te »
Gemeinderath «. ferner sind mehrere Mitglieder der OrtSschulrathS ,
weiter die Wahlmänner zu de» Landtag - Wahlen zu wählen ; endlich
rücken auch die KreiSversammlnngSwahlen heran . Der Gemeinderath
hat eine Wahlkomm issisn niedergeseht , welche die geeigneten Vor¬
schläge zu einer richtigen Eintheilung der Wahldistrikie machen soll.



Ihnen aus Ihr Verlangen die nolbwendigen Nachweisungen in Belr -ff
der Kontrolmaßregeln geben wird , ist ermächtigt worden , die Gewebe ,
die Sie einsühren wollen , zollfrei einzulossn unter den oben angegebe¬
nen Bedingungen und nachdem Sie die Bezahlung der Zölle bewerk¬
stelligt oder garantirt haben. — Straßburg , den 6 . Juli 1871 .
Der Kommissär süc die Verwaltung der indirekten Steuern und
Lölle : Negenaucr . '

Wie das Blatt beifügt , ' ordert das Zollamt von Mül¬
hausen , daß die besagten Waaren plomvnl hieher geschickt
« erden , um vom Zollamt gestempelt und weiter spedirt zu
werden ; für die Wiederausfuhr ist eine Frist von sechs
Monaten bewilligt . Das Zollamt behält sich vor , eine
Kaution für den Betrag der Eingangszölle zu verlangen ,
sialls die Wiederausfuhr nicht in der vorgefchriebenen Frist
stattfände .

Kaiserslauten , 12 . Juli . ( Fr . I .) Endlich ist auch die
letzte Abtheilung der hier im verflossenen Winter für da -
13 . Armeekorps gebildeten Proviantkolonne zurvckge -
tehrt . Die Abtheilung , aus 30 Fuhrwerken bestehend ,
Hatte die Truppen brs Mainz begleiten müssen . Natürlich
herrscht unter unserer Landbevölkerung , die wohl schon man¬
chen der Ausbleibenden für verunglückt betrachtet hatte ,
große Freude . Nicht so glücklich sind andere Orte der
Pfalz gewesen . So werden aus dem Städtchen Annweiler
-allein vier Familienväter mit drei erwachsenen Söhnen seit
hem 10 . Jan . vermißt , die sämmtlich als Marketender zur
Leit der Uebergabe von Paris dort eingetroffen waren und
wahrscheinlich ein Opfer des Deutschen -Hasscs geworden sind .

FriedrichShafen , 14 . Juli . ( W . Stlsanz ) Die Feier der
"silbernen Hochzeit Ihrer König !. Majestäten hat
in Gegenwart des russischen Kaiserpaares , der Königin
Mutter und mehrerer Angehörigen der kaiserl . russischen
und der königlichen Familie , sowie anderer fürstlichen Gäste
und Vertreter fremder Souveräne stattgefunden . Das Fest
mahm den schönsten Verlauf und gab Veranlassung zu einer
großen Anzahl von Kundgebungen treuer Anhänglichkeit
aus allen Theilcn des Landes , aus allen Kreisen der Be¬
völkerung . Bei herrlichster Witterung schloß der von der
Bevölkerung mit warmem Antheil mitgcfeierte Festabend

mit einer großartigen Beleuchtung , bei deren Besichtigung
Las königliche Paar mit seinen hohen Gästen mit den
freudigsten Hochrufen begrüßt wurde .

Homburg , 13 . Juli . ( Rhein . Cur .) Es ist in ver¬
schiedenen Blättern mitgetheilt worden , daß der hiesige
Gemeindcrath vor etwa 14 Tagen einstimmig um Ver¬
längerung der Spiel Periode bei dem Bundeökanzler -
amte gebeten hat , obwohl jeder Einsichtige voraussehen
konnte , daß ein solcher Schritt im Hinblick auf unsere
Bundesgesetzgebung ohne Erfolg bleiben mußte , weßhalb
denn auch die übrigen Badeorte jede Betheiligung hieran
abgelehnt hatten . Vorgestern ist denn auch hierauf die

' Don dem Vertreter unseres Bundeskanzlers , Minister Del¬
brück , Unterzeichnete Resolution erfolgt , durch welche der
Gemeinderath mit dürren Worten auf den Grund der
einschlagenden Gesetzbestimmungen abschlägig beschieden wird .

Wiesbaden , 13 . Juli . ( M . Rh . Ztg .) Der Kommu -
mal - Landtag hat in seiner heutigen Sitzung trotz der
Widerrede des stellvertretenden Negierungskommissärs Graf
Eulenburg das DvtativnSgesetz in der vom Ausschuß
neuerdings vorgefchlagenen veränderten Form fast einstim¬
mig angenommen .

** Ems , 13 . Juli . Der Minister '.des Innern , Graf
zu Eulenburg , ist heute hier eingetroffen . Derselbe
wurde vom Kaiser zum Vortrag empfangen und sodann
zur Tafel gezogen . Sein Aufenthalt wird , wie verlautet ,
nur von kurzer Dauer sein . — Halim Pascha ist aus
Kairo hier angekommen .

Kassel , 12 . Juli . Nach einem Schreiben des Hrn . Ober -
präsidentcn fallen von den 4 Millionen Francs französische
Kriegskosten , welche zu Gunsten der Reservisten re.
verwendet werden sollen , 33,900 THIr . auf Kurhessen . In
bas Komitee , welchem die Verwendung dieser Summe an -
vertraut wird , wurden von Seiten des Kommunal -Land -
tags gewählt die Hrn . v . Bischoffshausen , Weigel , Hoffmann
und Ostheim .

Dresden , 12 . Juli . Das „ Dresd . Journ .
" ver¬

öffentlicht folgenden Tagesbefehl des Königs vom
11 . Juli :

Soldaten I Nach siegreich vollbrachtem Kampf « heiße Ich Euch
herzlich willkommen im Vaterlande . In mancher heißen Schlacht
unter vielfachen Beschwerden und Mühsalen habt Ihr Euch auf 's
mene als treffliche Krieger bewährt und im Verein mit allen deutschen
Stämmen wesentlich dazu beigetragen . daß das gemeinsame Vaterland
Hegen einen ungerechten Angriff geschützt und ein ruhmvoller Friede
« rrungen worden ist . Die umsichtige und kricgskundige Leitung Eurer
Führer , die treue Pflichterfüllung in alle » Graden , die Tapferkeit und
Ausdauer der sächsischen Truppen hat das » neikenntniß aller Eurer
Lampsgenossen und des höchsten Führers des deutschen Heeres er¬
langt , und auch in Feindesland habt Ihr den Ruf der MannSzucht
« nd Menschlichkeit zurückgelassen. Empfangt dafür Meinen Dank .
Lwar haben wir manchen herben Verlust zu beklagen, aber der Ge¬
danke erhebt « nS , daß die auf dem Felde der Ehre Gebliebenen für
«ine gerechte und heilige Sache gefallen sind. Ihr aber, die Heimge -

^ kehrten, genießt die wohlverdiente Ruhe und die errungenen Lorbeeren
^ , der Mitte der Eurigen . Johann .

Ein anderer Erlaß des Königs dankt der Stadt Dres -
Lea für den begeisterten Empfang der Truppen .

Schweiz
Der"», 10 . Juni . ( Bund) . Nach der „Gaz. du Valais "

Hat der Papst am vorletzten Sonntag beim Heraustreten
aus seinen Gemächern eine Deputation von Schweizern
empfangen . Ein Priester , Herr Mamie , hielt im Namen
der Katholiken dieses Landes eine rührende Absprache an

ahn . Der Papst antwortete ungefähr in folgendem Sinn :

Ich dank « Ihnen sür Ihre Wünsche . Die Schweiz ist mir theuer.

Sie ist das berühmte Land der militärischen Treue , und ich selbst habe
e .halten und erhalte noch in diesem Augenblick Beweise jener edlen
Tugend , die sich bei Ihnen mit Mannhaftigkeit eiut . Nicht die ganze
Schweiz ist iodrß der Kirche treu geblieben ; ein Thal hat sich von
ihr getrennt , aber er k. hrt zurück und ich hoffe viel sür ihn . Ihre Re¬
gierung , welche republikanisch ist . glaubt Dem , was man in Frank¬
reich die Fre -bcit nennt , ein schwere« Opfer bringen zu müssen ; sie
gibt vielen schlimmen Individuen aus allen Ländern Asyl . Sie
haben bei sich jene Sekte der Internationalen , welche Europa und die
Welt behandeln möchte , wie sie Paris behandelt hat . Diese H rreu
der Internationalen , welche keine Herren ( Messieurs ) sind , sind zu
fürchten , weil sie auf Rechnung des ewigen Feinde « Gotte « und der
Menschheit arbeiten . Wa « kann man dabei gewinne » , sie zu beschützen?
Man muß beten sür sie und viele Andere , welche mit sortgcrifse»
werden , daß sie zurückkehren zur Kirche , welche die Malter aller Un¬
glücklichen und die Zuflucht der reuigen Sünder ist.

Bern , 12 . Juli . Der BundeSrath hat beschlossen ,
der Bundesversammlung folgende Eisenbahn - Konzes¬
sionen zur Genehmigung anzuempfehlen : s . für eine
pneumatische Eisenbahn zwischen Ouchy und Lausanne ; b .
für eine Bahn von Pratteln nach Augst ( Bötzbrrg -Bahn ) ;
v . für eine Bahn von Solothurn ( bezw . Solokhurn -
Bernische Grenze ) nach Burgdorf .

Italien
Rom . Die „ Italic "

veröffentlicht folgende ihr vom
Pater Hyacinth mitgetheilte Erklärung :

Ich gebe der zu München von Professor Döllinger und seinen
Freunden Unterzeichneten Erklärung die vollständigste und ausdrück¬
lichste Zustimmung . Ach habe das Vertrauen , daß dieser große Akt
de» Glaubens , Wissen « und Gewissens der Ausgangs - und Mittel¬
punkt der resormalorischen Bewegung fein wird , welch« allein die ka¬
tholische Kirche retten kann und retten wird. — Rom , 7 . Juli 1871 .
Hyacinth .

Frankreich .
Paris , 12 . Juli . ( Köln . Z .) Dem aufmerksamen Be¬

obachter der Volksstimmung in Paris , wie in Frankreich
überhaupt , wird cS nicht entgangen sein , daß seit einiger
Zeit die deutsch - feindlichen Gesinnungen und
Kundgebungen im Wachsen begriffen sind . Die plötzliche
Abkühlung der nach außen hin zu Tage tretenden Ge¬
fühle , eine Folge des Bürgerkrieges und der Gräuel der
Commune , hatte an sich nur wenig Natürliches . Ein
Volk , das wie das französische das Unglück gehabt , aus
allen seinen Himmeln gerissen und grausam durch das Ge¬
schick daran erinnert zu werden , daß die Macht seiner Ein¬
bildungskraft größer gewesen , denn sein Können ; ein sol¬
ches Volk kann auf Augenblicke vielleicht von seinem inner¬
sten Empfinden abgclenkt werden , aber bei aller Leicht¬
lebigkeit vermag der Haß gegen die Fremden vom Groll
gegen die aufständischen Mitbürger für längere Zeit nicht
übertäubt zu werden . Man darf nicht davon überrascht
sein , daß er jetzt wieder stärker als je hervortritt . Jeder¬
mann weiß , daß man in Frankreich den Frankfurter Frie¬
den lediglich als Waffenruhe betrachtet , die gehörig ausge¬
nützt werden müsse , damit nach ihrem Ablauf der Kampf
mit günstigeren Aussichten und frischen Kräften wieder
ausgenommen werden könne . Wenn cs jetzt die Rolle der
französischen Nation ist , an ihrer Wiedergeburt zu arbei¬
ten , um die erlittene Scharte baldmöglichst wieder auszu -
wetzen , so wird der Unbefangene auch gleichzeitig zugeden
müssen , daß es unter diesen Umständen Deutschlands Auf¬
gabe ist , wachsam und auf der Hut zu sein . Man gibt
in französischen Zirkeln sehr gern zu , daß man sich wohl
hüten werde , so bald wieder einen Krieg gegen Deutsch¬
land ohne mächtige Bundesgenossen anzufangen . Es wird
dabei nicht verhehlt , daß man hauptsächlich an Rußland
denkt und ganz besonders aus die angeblich deutsch -feind¬
lichen Gefühle des jetzigen Großfürsten - Thronfol -
gers rechnet , dessen Thronbesteigung man als die glück¬
lichste und sofort auszubeutende Konjunktur betrachtet . In
dieser Beziehung ist eS nicht uninteressant , von einfluß¬
reichen russischen Staatsmännern erzählen zu hören , daß
sich in Rußland gerade jetzt ein Umschwung zu zeigen be¬
ginnt , der sich nicht blos auf die Führer der allrussischen
Partei beschränkt , sondern auch beim Czaarewitsch selbst un¬
schwer wahrgenommen werden konnte . Es scheint , als ob
der Grcßfürst - Thronsolger durch die Ereignisse dcö letzten
Jahres zu der Erkenntnis ! gelangt wäre , daß Deutschland
ein Staat sei, mit dem man in Zukunft rechnen müsse ,
und daß er selbst sogar im engen Zusammengehen des
russischen und deutschen Kaiserreichs die beste Bürgschaft
für die Aufrechthaltung des europäischen Friedens erblicke .
Diese Denkweise des russischen Thronerben , die sich bereits
seiner Umgebung mitgetheilt , dürste wohl geeignet sein ,
sobald sie erst weiter bekannt ist , den kriegerischen Eifer
so manchen Politikers für eine Zeitlang zu dämpfen . —

Auf der deutschen Gesandtschaft ist seit acht Tagen viel
Andrang von Personen aller Gauen , welche ihre Pässe
umvistren lassen , um in die Heimath für immer zurückzu¬
kehren . — Wie hiesige Blätter stch beklagen , will die Re¬
gierung in den Theatern und Konzerten keine Spott -
lieder u . dgl . gegen die Preußen vortragen lasten , da
deren noch so Viele in Frankreich seien . Sie scheint dem¬
nach wirklich eingeschen zu haben , daß in diesem Augen¬
blicke die Hetzereien gegen die Deutschen höchst unange¬
nehme Folgen haben müssen . — Eine eigenthümliche anti¬
preußische Demonstration hat Rothschild gemacht . Der¬
selbe hat nämlich seine Dienerschaft in Ferneres , welcher
der König von Preußen bei seinem Aufenthalte auf dem
Landsitze des reichen deutschen Bankiers 2000 Fr . zum
Geschenke gemacht hat , gezwungen , dieselben an den Geber
nach Berlin , wo dieselben heute ankommen wüsten , zurück -
zn senden . Alle leisteten dem Befehle Folge , da ihnen mit
Entlastung gedroht worden war . — Jrnvier de la Motte ,
der von Frankreich wegen Veruntreuung von Departemental -
geldern reklamirte Präfekt , ist doch auögelirfert worden .
Er kam gestern in Paris an und wurde dann nach Reuen
weiter tranSportirt .

^ Paris , 13 . Juli . Hr . v . Harcourt , welcher auf
Empfehlung Mac -Mahons im Loiret ernannt wurde , dankt
in einem Schreiben seinen Wählern und sagt darin :

Ich werde Hrn . Tbier » in der Ausführung seines Programm « ohne
Hintergedanken unterstützen , für mich gibt e« weder eine Monarchie
von götrtichem Recht noch eine Republik von göttlichem Recht. Der
Nalionalwille soll allein die G <schick« Frankreich « regeln . Dem Pakt
von Bordeaux treu zu bleiben , zu verhindern , daß man über unser
Vaterland ohne seine Zustimmung verfüge , jedem Staatsstreich , gleich¬
viel in welcher Form und von welcher Seite er komme , mich zu wi¬
dersetzen, das so glücklich begonnene Werk der Reorganisation zu voll¬
ende « , die» soll da« Ziel meiner Anstrengungen sein . Welche Regir -
rung mein Vaterland sich auch geben mag , ich werde ihm niemals die
standhaft ?» und aufrichtigen Dienste versagen , auf welche es ein Rr«Ht
hat ; zwei Sachen werde ich aber auf keine» Fall im Stich lassen : die
Sache der Ordnung und die der öffentlichen Freiheiten .

Wie das „ Paris - Journ ." meldet , ist G . Tridon , ein be¬
kanntes und , beiläufig gesagt , sehr reiches Mitglied der
Commune , von der Polizei zwar nicht verhaftet , jedoch in
seinem Versteck entdeckt worden ; der Zustand Tridon ' s ,
welcher schon früher sehr nervenleidend war , gestattete nicht
seine Ueberführuug in ein Gefängnlß . Bergeret , einer
der Generale der Commune , befindet sich in Guernsey ,
wohin ihn ein Fischer von St . Malo , Namens Louvet , für
die Summe von 2000 Franken gerettet haben soll . Le
Moussu , der berüchtigte Polizeikommissär , welcher die
Zeilungssuspeusionen und Beschlagnahmen in den Kirchen
leitete , befindet sich , wie wir aus guter Quelle vernehmen ,in London . Der Maler Ball and irr , ein Schleppträger
Courbet ' s , ist bei einer Hehlerin der Nue de la Tour
d'

Auvergne , einer gewissen . Frau Bedora , entdeckt worden ;
gleichzeitig fand man in diesem Schlupfwinkel zwei pracht¬
voll ciselirte venetianische Kelche aus der Sammlung des
Herrn Thiers und einen aus der Tuilerier .kapelle herrühren¬
den Ruysdael . — Der Oberst Denfert ist zum Bri -
gadegeneral befördert worden .

* Versailles , 13 . Juli . Sitzung der National¬
versammlung vom 12 . Juli .

Die Versammlung beschäftigt sich zunächst mit Wahlprüfun »
gen . Es genügt , aus den Debatte » Folgendes herauezuheben . Zu
den Wahlen im Departement deS Lande«, wo die Republikaner Albert
Boncau , Pakcal Duprat und Loustalot ernannt wurden , ergreift Hr .
v. Gavardie das Wort . ES gab dort, sagt er , zwei Listen , die
eine , welche durchzegaugen iß , und die andere mit den Namen : de
Navignsn , Turpin und Bischof de Lavigerie , Kandidaten , welche sich
dem Programme des Hrn . Thier « anschloffen , ohne darum au « ihrer
Überzeugung , daß monarchische Institutionen bessere Bürgschaften der
Daueiharkeit gäben , ein Hebl zn machen. ( Unruhe link«.) Ich trage
den Fall mit der größten Loyalität vor, mit einer wahrhaft auSbün -
digen Loyaliiät ( Heiterkeit ) ; denn wenn ich die Artikel der Blätier
vorlesen wollte , welche diese Kandidaturen unterstützten , würden Sie
darin mit allem Ihrem Echarssinu keine monarchische Propaganda ent¬
decken können . Wie kommt e« , daß die Republikaner , welche noch
das letzt- Mal in schwacher Minorität ober ganz ignorirt blieben,
nun . plötzlich so ansehnliche G :g « er an « dem Felde schlugen ? Dje «
lag an einem Manöoer , nämlich an einem gehässigen Kommentar zu
dem ersten Manifest des Grafen Ehambord , einem Kommentar , der
nicht nur in dem „Röpubl . LandaiS " erschien, sondern auch in Mauer -
anschlägen von weißem Papier , wie die« sonst nur für amtliche Kund¬
machungen gestaltet ist, verbreitet wurde . In diesem Kommentar
wird den Wählern angezeigt , daß die Fusion eine vollende, - Thatsache
sei und daß die Bourbonen alle Errichtungen des al .en Regime '»
wieder bringen würden : Z - lnten , Frohndienstc , Bann - und ZwangS -
rechte , Todesstrafe für den Bauern , der einen Hasen erlegt , Priester -
prioilegien und Vorrechte des Abel « , von denen ich eine« ( hier wirft
der Redner einen galanten Blick aus die Tribüne ) vor Damen gar
nicht nennen kann ; e« ist dies übrigen » eine satanische Eifindung , die
niemals eristirt hat ( L-bhafle Zustimmung recht « ; auf der Linken
ruft man : Doch ! doch !) ; solche Rechte findet man nur in den Saty -
ren Juvenal » verzeichnet. Sw sehen, daß Sie es hier mit einem
wahren Wahlmanöver zu thun haben .

Ein Abgeordneter : Wer hat diesen Artikel unterschrieben ?
Hr. v. Gavardie : Er trägt keine Unterschrift .
Herzog von Marmier : Dann hätten Sie ihn gar nicht vor¬

lesen sollen .
Hr . v. Gavardie : Bedenken Sie den Eindruck einer solche«

Veröffentlichung aus die leicht zu beeinflussenden Landbevölkerungen ;
e« ging so weit , daß Schulkinder diese» widerwärtige Machwerk
kopirten . Ich beantrage also eine EnquStc für diese Wahl . ( Sehr
gut ! recht « . )

Hr . Baragnon kann die Entrüstung des Vorredners nur thei-
len , gelangt aber zu einem anderen Schluffe . Sehnliches wie in der
den Lande« sei fast überall geschehen und man müßte also die meisten
Wahle « annulliren . ( Stürmische Unterbrechung links . ) Niemand
könne aber daran denken , das Land jetzt in eine neue Wahlagitation
zu versetzen ; man müsse stch also für diesmal mit einem Proteste be¬
gnügen . ( Zustimmung recht «.)

Hr . ». Gavardie gibt seine» Antrag auf eine EnquHe auf und
die Wahlen der Lande- werden bestätigt . Ebenso zahlreiche anderr
Wahlen .

Man kehrt hierauf zu dem Gesetz über die Grneralräthr zu¬
rück und ein Amendement de« Hrn . Langl » i - , nach welchem da«
Abgeordneten - Manbat mit den Funktionen eines Generalrath « unmr -
einbar sein soll , wird abzelehnt .

Großbritannien.
* London , 13 . Juli . Die kurz vor 3 Uhr erfolgte Ab¬

reise deS Kronprinzen von Deutschland wurde
von den hier lebenden Deutschen abermals zur Gelegenheit
einer Ovation gemacht . Der Perron des Bahnhofes von
C - aring Croß war diesmal den Mitgliedern deutscher
Vereine , ihren Damen und Freunden frcigchalten worden ,
und eine ungemein zahlreiche Schar , denen diese Vergün¬
stigung nicht zu Theil geworden , drängte sich um die Bar¬
rieren , um in die begeisterten Hochrufe einzustimmen , mit
welchen der Kronprinz beim Aussteigen au « dem Wagen
und bei Abfahrt bis ZugeS begrüßt wurde . Unsere Damen
halten sich sammt und soaderS mit Blumensträußen be¬
waffnet , und ließen stch nicht nehmen , einen ganzen Rege »



^ selben auf „ unfern Fritz "
herabsirömen zu lassen . Der

Kronprinz wird auf den 19 . d . bereiis wieder hier znrück -

«rwarVl . — In Irland sind die Orangisten - Pro¬

zessionen ohne ncnnenSwerlhe Störung von statten
gegangen .

Amerika .
Neu - Uork , 13 . Ju

' i . In den letzten Tagen war es

schon vorherzusehen , daß wir einen blutigen Straßen¬
kampf erleben würden . Die Orangisten hatten be¬

schlossen , den heutigen Tag durch einen großen Aufzug zur
Erinnerung an die Niederwerfung des katholisch -jakobitischen
Aufstandes zu begehen . Die katholischen Irländer ,
aus denen bekanntlich die Hefe des Neu -Uorker Straßen -

pöbeis sich rekrutirt , hatten jedoch eben so fest den Vorsatz
gefaßt , diesem Triumph über die Niederlage ihrer Väter
in den Weg zu treten . Rüstungen wurden von beiden
Seiten betrieben . Am vorigen Sonntag ermahnte die ka¬

tholische Geistlichkeit ihre Gemeinden von der Kanzel, ^
sich

aller Ruhestörungen zu enthalten ; am Montag erließ die
Polizei sogar ein Verbot gegen die Prozession . Letztere
Maßregel aber rief großes Mißfallen im Publikum hervor ,
welches darin einen unrechtmäßigen Eingriff in die Rechte
des Bürgers sah . Dieses Verbot wurde denn auch zurück¬
genommen und der Gouverneur Hoffmann - veröffentlichte
einen Ausruf , worin er der Prozession den vollen Schutz
der Sicherheitsbehörden zusagte , vor Friedensbruch warnte
und alle guten Bürger aufforderte , sich mit den Behörden
zur Ausrechthaltung der Ruhe zu vereinigen . Gestern
Nachmittag um zwei Uhr setzte sich der Orangistenaufzug
in Bewegung , unter militärischer und polizeilicher Deckung .
Die Katholiken hatten sich diesmal an den Rath ihrer
Geistlichen nicht gekehrt , sondern strömten hinzu und
griffen den Zug an . Die Soldaten gaben Feuer gegen
die Ruhestörer , und es entspann sich ein Kampf , dem viele
Tobte und Verwundete zum Opfer fielen und der sich bis
in die Dunkelheit hinein fortsetzte . Alle verfügbaren Regi¬
menter wurden aufgeboten , um dem Aufstande ein Ende
zu machen , aber erst um Mitternacht war die Ruhe her¬
gestellt . sDer protestantische König Wilhelm Hl . von Eng¬
land schlug seinen katholischen Schwiegervater Jakob II . ,
der entthront und entflohen , mit französischer Hilfe nach
Irland zurückgekehrt war , um Krone und Reich wieder zu
erobern , in zwei Schlachten : am Boynefluß und bei Augh »
rim , am 1 . und 12 . Juli 1689 aufs Haupt und befestigte
damit die Herrschaft des protestantischen England über die
Nachbarinsel . Seitdem wird das Gedächtniß dieses Sieges
in Irland durch die Orangisten auf der Insel alljährlich
durch ein Fest gefeiert , bei dem es selten ohne Thätlich -
keiten zwischen den Protestanten und Katholiken abgcht .
Dieses ganz veraltete Fest ist von den Irländern auch nach
Amerika verpflanzt worden und hat dort , verquickt durch
allerlei politische und persönliche Elemente des Hasses ,
diesmal zu den schweren Exzessen geführt , die wir bereits
gestern erwähnt haben . Anlaß dazu gaben die Oran¬
gisten , die diese höchst überflüssige und gehässige Demon¬
stration gemacht haben ; der tatsächliche Angriff aber fällt
dem kathol .- irischen Mob zur Last .j

Badische Chronik
* Karlsruhe , 15 . Juli . Aeußerem Vernehmen nach soll der

Abmarsch des 4 . JnfanleriekegimeniS in seine neuen Garnisonsorle
Kokmar , G -bweiler und Neudreisach am 17 . d. stattfinden .

Karlsruhe , 15 . Juli . Vom großh . Bezirksamt Lörrach
Hehl uns sölgenoe Zuschrift zu :

. Unter B ' zugnahme auf die von Ihnen in der Beilage zu Nr . 165
dieses Blattes abgevruckte Notiz der . Stimme vom Wicsenlhai "

wegen
de » angeblich von der Basler Polizei gebiandschatzlen bahrt *
scheu Invaliden erlauben wir uns , Ihnen mikzuthejlen , daß an
dieser Sache nichts Wahre » ist, als die Lüge des fraglichen Invaliden ,
welchen wir durch großh . Bezirksamt Gtleuheim vernehmen ließen .
In fernerer Bezugnahme aus die Erklärung der Redaktion der . Stimme
vom Wiesenthal ' in Nr . 169 Ihres Blattes konstatiren wir , daß un »
keine Fälle unerlaubter Handlungen von Basler Polizeibedientzeten zur
Äenntniß gekommen sind , dagegen das freundliche Entgegenkommen
der Polizerdireklisn de« Kanton « Basel - Stadt durch den Krieg und
während de« Krieges uns gegenüber keinen Augenblick unterbrochen
worden ist.

Lörrach , den 13 . Juli 1871 . Großh . Bezirksamt . Schupp .
Donaueschingen , 13 . Juli . ( Schw . M . ) Der fürstl . Hof -

bibliothekar vr . Barack von hier wird un « nächster Lage verlassen ,
um die bibliothekarischen Arbeiten bei der neu gegründeten Universi «
lätsbibliothek in Straßburg , um die er sich bis jetzt schon so große
Verdienste erworben hat , bortscldst sortzusetzen . Wie wir vernehmen ,
hat derselbe hiezu einstweilen eine » Urlaub von Sr . Durch !, dem
Wrsten zu Fürstenberg erhalten , er soll aber jetzt scheu von d -m Ge¬
neralgouvernement für Elsaß und Lothringen für difinitioe Besetzung
de« Amte » eines kaiserl . UniversiiälSbibliothekarS in Straßburg aus -
«rsehen sein .

^ Aus dem Gerichtsbezirk lleberlingen , 13 . Juli .
Vor wenigen Wochen verbreitete sich in Mimmenhausen da «
Gerücht , die jugendliche Tochter des Steuererhebers B . zu Mimmen¬
hausen habe außerehelich geboren und da « Kind beseitigt . Nachdem
Polizeilich « Vorerhcbungen Gründe zum Verdacht , eine vorgetiommene
köiprrlich « Untersuchung deS Mädchen » Gewißheit gegeben , daß eine
Geburt statigefunden habe , wurde gestern von der Gendarmerie zur
Veihaf .uvg drssetben geschritten und bei Nachforschungen im Hause
de « St -uererheberS B . die Leiche de« Kindes umer der Erde im Keller
» ufgckundcn . Di « Verhaftete , welche vorder mit einem G .sichl voll
Unschuld gcläugnel hatte , g -stand nun ein , d - ß sie nach vorheriger
Verheimlichung der Schwangerschaft am 7. April d . I . geboren und
da « K n » zuerst einige Tage lang im Kasten ihres Schlafzimmers ver¬
borgen , sodann im Keller vergraben habe. Ob ihre weitere Behaup¬
tung , die Lechcssrucht sei lodt zur Welt gekommen , richtig ist, wirb
die Untersuchung . zeigen . Die Verbrecherin führte äußerlich einen sehr
frommen Ledenswan '-el und versäum !«, br« zum Tage vor ihrer Ver -
hastueg , niemals die Kirche . DieS mag denn auch dem Ortsg - ißlicheii
» on Mimme . Hausen Veranlassung gewesen sein , daß er, wie au - guter

Quelle vnlautet , glaubte , für die verletzte Ehr « und vollste Unschuld
des Mädchens an geweihter Stätte auf da « wärmste einstehen zu
müssen .

Vermischte Nachrichten .
— Bremen , 1l . Juli . ( Wes.-Ztg .) Die gestern von Fr . Mendt

nach der Centralballe berufene öffentliche Generalvrrsammlung seines
Vereins , zu der sich natürlich auch die Gegner , die Anhänger Hasen -
clever ' S , in starker Zahl eingefunden hatten , endete mit einer
tumultuaiischen AuSemrndcrsetzur . g zwischen den beide» Parteien , von
dirr ' n die letztere schließlich dos Feld behauptete . Zweck,der Berufung
war die Beschlußfassung über einen an sämmtliche deutsche Volksver¬
tretungen betreff « Aufhebung aller indirekten Steuern zu richtenden
Antrag . Mende harre indcffcn kaum die Versammlung eröffnet und
einige statistische Date » über seinen Verein gegeben , als er durch Ge¬
lächter und Lärm unterbrochen wurde . Er ließ sich zwar dadurch nicht
stören , sprach weiier , aber Geschrei und unverständliche Rufe unter¬
brachen den Sprecher fortwährend ; vergeben « appellirte ec an da «
Gastrecht Bremens und die Hochachtung der Anwesenden für den gro¬
ßen Lotten , für Fcrd . Lassalle , in besten G - ist diese Versammlung ge¬
halten werben solle. „ Meine Herren , nächstens sollen Sic Alle zu
Wort kommen, ' fuhr er nach einer Pause fort , „ in einer Volksver -
simmlung ! ' ( Ruf : Nein , jetzt wollen wir sprechen ) „ Wir werden
hernach noch da « gemeinsame Elend , die gemeinsame Noth des Arbeiter -
standes besprechen ; wir beabsichtigen zur gemeinsamen Bekämpfung
de« gemeinsamen Feinde « ein allgemeines deutsches Volks¬
parlament zu berufen . Sie werden sehen , daß wir nur nach
einem Ziele streben . Aber seien Sie ruhig ! ' Man wird aber im¬
mer unruhiger und der Tumult immer größer . Mende erthcilt
wiederholt dem Referenten Försierling das Wort ; zum Sprechen kam
aber dann stets ein Hasmcleverianer . Mende : „ Meine Herren , ich
bin hergekrmmen voll reiner Begeisterung für die große Sache , ich — '

( Lärm , Toben . ) „ Ww werden um jeden Preis an unserm Recht sest-
halten . Im Namen

'
Lastalle 'S beschwöre ich — '

( Eine Stimme : Wenn
Sic eine öffcnt ' iche Versammlung aiiSschreiben , dann muß Jeder zu
Wort kommen können . Bravol Hoch !) „Fremde dürfen nur zuhbren
und — " weiter kam » der Redner nicht . Ein Gegner erklärte , daß er
z hn Jahre Lassrlleaner sei und als solcher wissen müsse , wie die In¬
struktionen lauten . Mende handle nicht im Geist Lassalle ' S , sondero
als Mitglied der Bourgeoisie . ( Tumult . Bravo ! Hurrah ! Die Mar¬
seillaise wird angestimml . ) In einer öffentlichen Versammlung d^ rse
Jeder sprechen . Die nun folgende Szene entzi -ht sich der B - schrei-
bung . Mende und sei » Gefolge zogen ab , die Anhänger Hafer -clever ' ^'

stimmten von neuem die Marseillaise an , brachten Hurrah ' « und
Hoch« dem Gedeihen ihres Verein « und beschlossen endlich eine allge¬
meine Prozession durch die Stadt zur Martini - Bierhalle , ury dorr den
Sieg zu feiern .

Nachschrift .
si Köln , 14 . Juli . Der Kronprinz des deutschen

Reichs traf heute Nachmittag um 4 Uhr hier ein und
reiste um 5 Uhr nach Frankfurt weiter .

Berlin , 14 . Juli . Die aus dem „ Alsacien " in
mehrere Blätter übcrgegangcne Miltheilung , daß ein Ban¬
kier Freudenberg aus Crefelv und Genossen den Bau
von 7 Eisenbahnlinien in Elsaß und Baden be¬
absichtigten und die betreffende Erlaub » iß bereits er¬
halten hätten , ist unrichtig . Hr . Frendenberg hat aller¬
dings persönlich bezügliche Vorstellungen in Berlin ge¬
wacht , die Angelegenheit ist indessen zur Zeit noch gar
nicht in das Bereich auch nur der Berathungen der maß¬
gebenden Behörden gezogen worden , und wird dies auch
nicht eher , als bis die Frage wegen einer Direktion sür
die Eisenbahnen des neuen RcichSlandes entschieden sein
wird .

sisi Wien , 14 . Juli . Reichsraths - Delegalion .
Fortsetzung der Berathung über das Kriegsbudget
( Extraordinarium ) . Für die Befestigung Krakaus wurden
400,000 fl . , für den Ausbau eines Forts bei Komorn
150,000 fl . , für den Bau der Jnfanteriekasernen in
Krakau und Pola je 200,000 fl . statt der vom Ausschüsse
beantragten 100,000 fl . bewilligt . Die übrigen Titel des
Extraordinariums wurden im Wesentlichen nach den An¬
trägen des Ausschusses angenommen . — Bei der hierauf
folgenden Berathung des Marinebudgets wurde das
Ordinarium zumeist nach der ursprünglichen Forderung
der Regierung , das Extraordinarium im Sinne der Aus¬
schußanträge 6ü dloo angenommen .

si Paris , 13 . Juli , Abends . Ja der heute stattgehab¬
ten Generalversammlung der Aktionäre der lombardi¬
schen Bahnen wurden alle Anträge der Vorstände , dar¬
unter die Vertheilung einer Dividende von 15 Franken ,ohne Debatte angenommen . Dem Reservefonds werden
zum Behufe der Dividendcnvertheilung 1,506,000 Fr . ent¬
nommen .

si Paris , 14 . Juki . Der zum Gesandten in St . Pe¬
tersburg ernannte General Leflö ist dorthin abgereist .

si Paris , 14 . Juli . Heute fand eine Explosion in
dem Feuerwerks -Laboratorium auf dem Polygon von Vin -
cenncs statt . .

Die Zahl der Verletzten wird auf 60 ge¬
schätzt. Zwölf Verwundete , zumeist Frauen , wurden unter
den Trümmern hervorgezogen .

Versailles , 14 . Juli . Nationalversammlung .
Das Mandat Keller ' s , des ehemaligen Abgeordneten
des Oberrheins , wurde ohne Diskussionen für giltig er¬
klärt . Von der Linken dürste nur die Wahl Moreau ' s
in Paris bestritten werden . Noch 8 Sitze sind vakant , für
welche Wahlen auf den 13 . Äug . festgesetzt werden . —
Morgen sollen die Kriegsgerichte eröffnet werden .

Philadelphia , 13 . Jnli . Die Ruhe ist in Neu - Aork
wieder hergestellt . Es gab 31 Tobte und 175 Verwundete .

— Aus Mexico , 11 . Juni , wird gemeldet , daß Tam¬
pico von den RegierungLttuppLN unter General Rochamit dem Bajonett genommen ward . Alle darin ergriffenen
Aufrührer , selbst Verwundete und Gefangene , wurden , sg

sie die ihnen anberanmte Frist zur Uebergabe hatten ver¬
streichen lasten , erschossen .

— Nachdem die Zustimmung der im Verbände vereinigten deutschen
Fraueu - BildungS - und Erwerbvereine eingegange « ist.
stellt der geschäftssührende Verein im Auftrag « des Verbände « nach¬
stehende Preisfrage :

Welle « sind die Mängel in der gegenwärtigen Einrichtung und in
dem Lehrplan der höheren Töchterschulen im Verhältnisse zu den An »
fordrrungen , welche gegeniränig an die Ausbildung der weiblichen
Jagend sowohl vom Standpunkt ihre « häuslichen Berufes , als auch
ihrer Befähigung zur wirthschaitlichen Selbständigkeit zu stellen find ?

Es wird bei dieser Preisfrage vorausgesetzt , daß ein innerer Wider »
spruch zwischen der Pflichterfüllung in der Familie und der Befähigung
zur wirihschafilichm Selbständigkeit nirgend « vorliegt . Die PreiS -
schrift hat gleichzeilig eine kurze Darstellung der jetzt bestehenden Ein -
tichtungen der höheren Töchterschulrn in den größeren deuts ^ ea
Staaten zu liefern .

Der Preis beträgt 100 Thaler Gold sür eine Schrift im Umfange
von höchstens 10 Druckbogen .

Mit einem Molto versehen und in Begleitung eine« versiegelten ,
den Namen des Verfasser « enthüllenden Eouverrs sind Bewerbungen
bis zum 1 . April 1872 an den Vorstand de» Lette - Verein « , zu Hän »
den der Schriftführerin Jenny Hirsch , Berlin . Lützuostraß « 82 . einzu -
scnden . Die Namen der Preisrichter werden später bekannt gemacht
werden .

Die auswärtigen Vereine werden ersucht , in dcr Lokalpresse den Ab »
druck der Preisaufgabe zu erwirken .

Berlin , den 1 . Juli 1871 .

Für den Vorstand de- geschästsführende » ( Lette -) Verein «
Der Vorfitzende Die Schriftführerin

* vr . Fc . v. Holtzendorsf . Jenvy H i r -
s ch .

Für die Mutter dc« verunglückten Soldatrii Joh . Auq . Kiesel von
Wüstenrolh ( Königreich Württemberg ) ist in Folge Ausruf « in Nr .
167 der Karlsruhe ! Zeituyg weiter bei uns eingrgangen : Von Si u .
H . L 5 fl. , von Ungenannt in Maikdorf 1 fl. . von einem Karls¬
ruher 5 fl . , von L. K . in Gernsbach 2 fl , von X . X. 1 fl ., von Un¬
genannt 1 fl , von K . Fc . 1 fl. 10 kr., von K. Heinrich von Gengen¬
bach 1 fl 30 kr. ; zusammen 36 fl . 39 kc.

Karlsruhe , den 15 . Juli 1871 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Für das Werder - Denkmal ist weiter bei un « eirgegangen :
Von einem Karlsruher 5 fl . , vo» Rpp . 7 fl . ; zusammen 17 fl .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1871 .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 15 . Juli .

StaatSpapiere .

Deutschland 5°/ , Bundesvblig .101 ' /„
„ 5°/„ Schatzscheine 100 ' , .

Preußen 4 ' /,V « Obligation . 97
Baden 5°/ « Obligationen 101 -/ ^

. 4 ' /? / .- . 97 ' / ,

. 4 »/» . 91 -/ ,

. 3 ' /, «/Oblig .v.1842 8b
Bayern 5Vo« Obligationen 100 - / ,̂

. 4 -/ . ' / , . 98 ' / .

. 4 °/ , . 92 -/ ,
Württemberg 5"/ , Obligation . 101 ' / .

4 ' /, «/ » . 97 - /.
» si« . 88 -/,

Nassau 4 ' /// , Obligationen 97
. 4o/„ „ 88

Sachsen 5 «/Obl . 103 ' /.
S . - G °tha5 "

o „ 101 ' / .
Gr . Hessen 5"/« Obligation . 102

4°/» 93

Oesterreich 5"/« Silberrente
Zins 4 '/, «/ « 56 -/ ,

Oesterreich 4°/o Papierrente
Zins 4 ' /, "/» 48 -/.

Lurem - 4°/ , Obl . i. Fcs . ir 23 kr. 86
bürg 4"/o dto. i.Thlr . L105 kr. 86

Rußland 5°/„ Oblig . v . 1870
^ st12 .

b°/o dto. v. 1871
Belgien 4 -/, °/ Obligation .
Ichweden . .4 -/, °/ dto i,Thlr .

chweiz 4 -/, -̂ Eid . Oblig .

83V .
82

102
ZI '/ .

101 '/»
4 -/, -/«Ber,t .SUSobl . 98 ' / .

3"/o Spanische 31 - / .
N .-Amerika 6 -/ , Bonds 1882r

von 1862 96 ' / «
6°/o dto . 1835r

von 1865 S6 ' / .
, 5-/» dto . I904r , .

(-"/« ,' v. 186494 -/, - -/

Aktien und Prioritäten .

Sadische Bank . . . . —
;ranks . BankL500fl . 3 ' /o 137

, Bankverein » Thlr . 100 , 40 "/,
E -nz . 113 - ,,

, Vereiirskaste mit fl. 100 108
barmstädtcr Barrk
Dest. Nationalbank
) estcrr . Ervdit .-ANien
-- / °/bahr .Ostb .ü200fl .
-V/ .,pfälz .Marbbn .500sl .
-°/ »Ludwigsh .-Berb .500fl .
V,Psälz .Nordb .-Akt.AOOfl.
"/Hcff .LudwigSbahn
!-/r " /,Oberhcs >.Eisnb .350fi .
-"/ »östr .Frz .Staatsb . i .Fr .
>-/ , , Süd .Lmb .-St . - E .-A.
>-/ „ N »rdwestb .- A.i.Fr .
>VoElisab .- Eistlb .s200fl .
>-/Galiz . Carl -LudwigSb .
-"/ . Rud .Eisnb . 2 .Em .200fl .
V . BLHm .Wcstb . - A. 200fl .
°/Frz . Jos .Eisnb .steuerst.

368
735

271 ' / .
129 ' /!
125 ' / ,

183
107 '/ ,
154 -/ .

74 ' / ,
389 -/.

167
198 - /.

211
236 '/ ,
152 ' / ,

240
193 -' / .

5"/,Alsöld -Fium .Eisnb . V, 168
5Mess .LudwigSb .Pr .i.Thlr . 100 - /,
5-/Böhm . Wcstb .-Pr . i. Silb . 76 ' / .
5°/° Elisab . B .- Pr . i. S . i . Sm . 73 -/
5"/ « dto. , 2. e « . 76 ' / .
5°/ dt», steuerfr . neue „ 82 ' / .
)"/ , „ ( Neumarkl -Ried ) 82 - /
5V« Frz .-Jüs .-Pnor . steuerfr . 79 -/ .
5V. Krynvr .Aud .Pr . «/ 67/63 74 ' /.
5V, Kronpr .RudvlsPr .v .1869 74 ' /.
5V, östr.Nordwcstb .-Pr . i. S . 79 ' / ,
5°/« UngLstk .-Pr . i. S . 69 ' /
5"/ , Ungar . Nordostb -Prior . 69 ' / .
5VaKasch.Oderberg .Pr . steuerfr . 73
3V° Lftr. Süd .-Lomb.-Pr . i .Fcs . 45 ' / .
3-/östr .Staatsb . -Prior . „ 57 ' / .
3°/8ivornes .Pr .,r .it.o,vsw/r , 32 ' / .
5°/, preuß . Bodcnkredit -Eentral «

Pfandbriefe 100 ' / »
7«/o Neu -York -Cit, -BondS 96
6°/» Pacific Central 85 ' /
6°/, South Missouri 70 ' /

AnledenSloos « und Prämien «» leihen .

Bayr . 4"/ Prämien -Anl . 109 ' /,
Badische 4 °/ , dto . 108

. 35 -fl.- Loose . . 66
Braunsch « . 20 -Thlr .- Loose 18 -/ ,
Großh . Hessische 50 - fl .-Lo»sk 170

, , 25 -fl. - . 48 -/ ,

AnSbach-Gunzenhausen -Loose 11V ,
Oestr . 4' /°250 -fl.-Loose » .1854 74 - /

. 5°/,500 -fl. - . ». 1860 83 ' /

. 100 -fl. - Loose von 1864 126 ' /
Schwedische lO -Thlr .-Loose 12
Finnländer lO -Thlr .-Loose 8 ' /

Wechselkurs « , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl. , 3V « k. S . 99 ' / .
Berlin 60 Thlr ., 4"/ , 105
Bremen SOTHlr . G . 4°/ . 96 ' /,
Söln 60 Thlr . 4 ' / , . 105V ,
Hamburg100M .-B .3 ' /, °/ . «7 -/
London 10 Pf .St . 2 ' / . »/ . 118 -/ .
Pari « 200 Fc «. 6°/ , . 93 -/.
Wien lOO fl. östr .W . S«/ . 95 -/ .

Preuß . Kassensch- fl. 1.45
Fricdrichsd

' or . 9.57 -/ ,

DrScomo . . . . l.E . 3 -/ . V,,

, „ Pistolen
105 / Holland . 10 -sl. -St .

Dncaten . . .
. . . , , 20-Franc «-Stücke .
93 -/. Engl - Sovereign «

RussischeImperial .
Dollar « in Gold

- V«
- 58 -/ ,

9.40 - 42
„ 9 .55 - 57
. 5 .34 — 36
. S.21—22
. 11 .51 - 53
. 9 .40 - 42
. 2/24 '/, - 25 ' /

Berliner Börse . Schlnßknrsr . 15. Juli . Kredit 155. Staat «»
bahn 232 , Lombarden 95 '/, , 82er Amerikaner 97 -/, . Rumänin 47 .

Wiener Börse . 15 . Juli . Kredit 234" , Lombarde« l ??"
NapoleonSd ' or 9 .33 , Anglobankaktien 255 -/, .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kreeslei ».



O . 630 . Karlsruhe . Freunden und
die traurige Nachricht , daß

V unsere Mutter , Wittwe des Lehrers
Joh . Bapt . Vattlehner , geborene

Philippine von Wetzel , im Alter von 86

Zähren , nach wenigstündigem Kranksein heute
Mittag 12 Uhr gestorben ist .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1871 .
Sigmund Battlehnrr , Kom -

merzienrath .
vr . Ferdinand Battlehne r ,

Obcrmedizinalrath .

A 623 . Freiburg und Karls -
'- V ^ ruhe . Verwandten , Freunden und

R Bekannten ertheilen wir die traurige
Nachricht von dem gestern Abend Plötze

lich erfolgten Tode unserer lieben Mutter
und Schwiegermutter

Theresia Trautweiler ,
geb . Vögelin ,

und bitten um stille Theilnahme .
Freiburg u . Karlsruhe , den 13 . Juli 1871 .

Elise Fehrenbach , geb . Traut¬
weiler .

Josefine Lepique , geb . Traut¬
weiler .

S . Fehrenbach , Anwalt .
H . Lepique , Finanzrath .

825 , Karlsruhe .

Jetzt vollständig !
DieVI . Schluß - Abtheilung von

Rüstow , W . , Der Krieg um
die Rheingrenze 1870/71

!raf so eben ein .
Preis des completen Werkes 8 fl . 48 kr.

A . Bielefeld s Hvfduchhdltz. 8
in Karlsruhe . H

316 . 3 . In der Unterzeichneten erschien so eben und
ist in allen Buchhandlungen zu haben :

Hurrah Germania !
Gevichte

aus der

Zeit cks öeutscken HMenkrrmvfes
187V/7L

von
Eduard Nickles .

Preis 18 kr.
Wir machen die Freunde und Verehrer des so Plötz¬

lich und unerwartet aus dem Leben geschiedenen Herrn
Verfassers auf diese letzten Erzeugnisse seiner Muse
aufmerksam . Die hübschen Gedichte , von denen der
größte Theil bereits bei kiesigen patriotischen Ausfüh¬
rungen lebhaften Beifall gefunden , werden Vielen eine
werihc Erinnerung an den Verstorbene » sein .

Karlsruhe , im Jun ! 1871 .
G . Braun 'scke Hofbuchbandlg .

^ Schenkamme .
Eine gesunde Schenkamme , die minde¬

stens schon 6 Monate gestillt hat , findet
gegen hohen Lohn sogleich eine Stelle .

Wo ? sagt die Expedition Blattes .
>00000000000

631 . Karlsruhe .

sPanorame - Glaskugeln i
für Gärten

! sind in allen Größen vorrälhig bei

Hoflieferanten
in Karlsruhe .öoooooooooooo «

Ein deutscher Spezerist ,
gewandter Verkäufer , der französischen Sprache mäch¬
tig , wird zum baldigen Eintritt gesucht . Näheres
Persönlich bei Herrn ^ Gvleleukerzs , Straßburg
ft Els aß , E iserner -M a nnes -Platz ._ 62V.

629 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Wir sind im Besitz nachfolgend bezeichneter Fiiffer ,

deren Eigenthümer nicht zu ermitteln sind . Wir for¬
dern die Letzterer! aus , die Fässer bei uns zU rekla -
uiiren .

Lausende Nr . Zeichen . Maßqehalt .
1 . VV 3581 400 .
3 . 350 .

15 . I 8 400 .
17 . r 8 1868 . 470 .
19 . 32 8 X X . 376 .
21. 32 8 X X. 421 .
74 . 6 95. 77 .

Karlsruhe , den 14 . Juli 1871 .
Die vereinigten Hifskomitees .

614 . Nr . 10,150 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Heizung der städt . Kanzleien , der Schulen und

anderen hiesigen Anstalten ist ein Quantum Stein -
kohle « von ca . 14,066 Zentner » worunter 4666
Zentner Ruhrkohlen bester Qualität , erforderlich , deren
Lieferung im Wege der Summission vergeben wer¬
den soll .

Die Lieferungsbedingungen können auf diesseitiger
Kanzlei eingesehen werden , und sind die Angebote
ebendaselbst innerhalb 14 Tagen von dieser Be¬
kanntmachung an , verschlossen, mit der Bezeichnung
»Steinkohlenlieferung berr . '

cinzureichen .
Karlsruhe , den 12 . Juli 1871 .

Gemeinderath .
Lauter .

W. Roys .

IIMbortrsMek »3 Qualität und unstreitig am billigsten sind nach-
verzeichnele Sorten Cigarren , welche allen Rauchern
mit R ' ckt empfehlen können . Superfeine Blitar
Java Castanoa s 24 Gulden, Hochfeine Havanna

Domingo stör Aromas 32 Gulden , Hochfeine B '.itar Havanna Kronru- Regalia L 36 Gulden ( vor¬
züglich ) . Hochfeine Havanna stör LadannaS Larbayal ü 42 Gulden , Hochfeine Havanna La Gloria ü
06 Gulden pr . Mille . Außerdem sübr -n auch ächl impornne Havanna -Cigarren » 70 Gulden , 90 Gulden ,
100 Gulden und 140 Guld n pro 1000 Stück . Die gute Qualität . Aroma , elegante Arbeir und belondeis d -r
auffallend billige Preis unserer Fabrikate befriedigen allseitig so , daß diese doppelt so theuer » import .
Havannas vorgezogen werden . Alle Marken find gut gelagert in leichter , mittlerer und kräftiger Qualität
zu haben . Ferner empfehlen unsere türkische » Cigarretteu eigener Fabrik s 8 fl. , 12 fl. , 16 fl ., 20 fl. p >o
1000 Stück . Bon Cigarren und Cigarrelien senden Proben 250 Stück pro Sorte franko , bitten aber uns
unbekannte Abnehmer den Betrag der Bestellung beizusügen oder Postnachnahme zu gestalten ( 1406 )

439 . 2. Friedriw « C 't- . Leipzig . Köniqöplatz - Ecke.
Ein kranker 73jähriqer Ereis , und dessen Heilung von langjähri¬

gem Schleim - und Keuchhusten
Auf Ersuchen des hiesigen 73 Jahre alten Einwohners Gerhard Neufeind

wird demselben hierdurch bescheinigt , daß er gänzlich ohne Mittel sich befindet , dabei
sehr an Schleim - und Keuchdusten längere Jahre leidet und um Hebung ,
resp . Linderung gerne den vielgepriesenen RheinischenTrauben - Brust -Honig
aus der Fabrik des Herrn W . H . Zickcnheimer in Neuwied a . Rhein ge¬
brauchen möchte , wenn benannter Herr in Anbetracht der Armulh und Leiden des rc.
Neu feind demselben einiges zukommen lassen wollte . Angermund ( Reg . - Bez .
Düsseldorf ) , den 9 . Mai 1870 . Der Gemeindevorsteher Ehr . Huntgeburth .

(Königs. Siegel der Stadt Angrrmnnd.)
Geehrter Herr Zickenheime . ! . . . Der kostbare Trauben - Brust -Honig ,

den Ihre Güte mir mehrmals gratis zukommen ließ , hat in Wahrheit die gewünsch¬
ten Resultate erzielt und sogar meine Erwartungen übertroff n . Die zähe Verschlei¬
mung und der lästige Keuchhusten sind nun gänzlich gefchwnnden » so
daß ich es als ein wahres Wunder hctrachte , in so kurzer Z - il von so lästigen
Nebeln ganz überhoben zu sein . Meinen herzinnigen Dank rc. rc. -

Angermuud , 26 . Juli 1870 . Gerhard Neufeind ,
VerkausS- Depat in 3 F laschengrüßen bei in e « , k,,hg ? 1 .

^ MlchMWe ^ skn ^
von 4VTT« iL ir « 08vll» in Deutz- von v ^ , Vs , 1 und S Pferdckraft .

Gasverbrauch nur etwa 32 C7 per Stunde und Pferdekraft bei
vollem Betrieb , sonst verhältnißmäßig weniger , gar kein Gasver¬
brauch während des Stillstandes .

Kein Anheizeu und keine Wartung r . öthig .
Bedarf keiner Concession .
Eignet sich besonders für Buchdruckereien , Bierbrauereien undkleinere Gewerbe . Beweis ihrer Leistungsfähigkeit gibt die Ver¬

breitung von über 350 Maschinen , die in reu letzten 3 Jahren von
obiger Finna geliefert worden sind .

Jllustnrte Preislisten , Prospekte und Zeugnisse versendet gratisdie Agentur für Süddentschland :

LS»' «»« 8 , Maschinenfabrik
in S tuttgart533 , 1 .

527 . 6

Heute , Sonntsg , den 16 Juli 1871 ,2 Große brillante Vorstellungen .
Auf vielseitiges Verlangen :

Das Es Idev HeeiLvse ^ ,
der höchste Triumph der Illusion ;

sodann :

De ?
oder :

Der GMerspuk in der Älosterruine von Cremona.
Anfang Ä und 8 Uhr . Küffe - Eröffnung 3 Uhr .

Morgen Montag den 17 . Juli : Große Vorstellung . Anfang 8 Uhr .
Sonntag den 23 . Juli nnwide >ruflich letzte Abschieds -Vorstellun «.

Reinstes Malzextrakt , ^ andern Fabrik
ersea ^ altiiz , für Bleichsüchtige uud Blutarme ,

^ ! ia ^ er ^ 9 ? ai ^ raa ^ siaittel in neuer verbesserter Qualität
von

Geißelt , Chemiker in Stuttgart .
. Vorrälhig in allen Apotheke . , . in Karlsruhe bei Herrn I . Ziegler , bei Herrn Apotheker Waltz .bei Herrn W , Engelhardt. 309 . 2.

Guute».
YtOOO , Nr . 3292 . Schönau .

Die
Gant des Konrad Wetzet von Wie¬
den betr .

Ausschlußerkcnnlnitz .
Alle jene Gläubiger , welche ihre Forderung bis zur

Tagfahrt vom 1. d. M . nicht angemeldet haben , wer¬
ten mir ihren Ansprüchen von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Schönau , den 4 . Juli 1871 .
Gcvßh . bad . Amtsgericht .

W e i s s e r .
Entmündigungen.

A .2. Nr . 5363 . Triberg . Die ledige Maria
Mückle von Furlwangcn wurde wegen GcmüthS -
schwäche im Sinne des L .R . Z . 499 Verbeistander und
Joses Mückle von da als deren Beilland ausgestellt .

Triberg , den 1 . Juli 1871 .
Großb . bad . Amtsgericht .

Martin .
Erbvoriaduuge».

A . l . Donaueschingen . Jvbann Nester , ehe¬licher Sohn des Thomas Nester , Landwind von
Heidenhofen , und der st ^ albine , geb . Leopold , ist
zur Eib chast seiner genannten Mutier mttberufcn .

'

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird der¬
selbe hiemit ausg - fordert , seine Rechte an dem Nach¬
lasse seiner st Mutter

binnen drei Monaten
dahier gellend zu machen , widrigenfalls die Erbsch
Denjenigen zugetheitt würde , welchen sie zukäme , wei
der Geladene : zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr a
Leben gewesen wäre .

Donaueschingen , den 5 . Juli 1871 .
Der Glvßh . Notar .

Dießenhofer .

Strafrechtspflege .
Ladougeu »aS HahudimZr ».

A 155 . Nr . 13,543 . Pforzbcim . Josef Prr
von Jöhlingcn ist der Sachbeschädigung aus BsShl
und Rachsucht mit Gefahr für Leben und Gesundh
Anderer beschuldigt .

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

bei diesseitigem Gerichte zu stellen , widrigenfalls di
Erker,ntnitz nach dem Ergebnis ! b . r Untersuchung c
jällt würde .

Pforzheim , den 12 . Juli 1871 .
Großh . dad . Amtsgericht .

Christ .
» rrweisuugsbeschlüffe .

A 130 . Nr . 889 . Offenbürg . Karl 8 a <
schmidt , 20 Jahre alt , lediger Maurer von De
Kehl , wird unter Ser Anschuldigung :

daß er — naLd . m er durch die ihm verkündet
Urihcile der Strafkammer de- Großh . Krei
und Hosgcrichrs Offenburg
s . vom 8 . Juli 186 ? wegen Diebstahls , und

d . vom 20 . Juni 1870 wegen Rückfalls in dt»
Diebstahl bestraf ! worden war —

1) am 5 . April d . I , zu Kehl vom Bauplatz tze»
Metzger « Malz von da dem Johann Pürsch .
ner von Adelshofen eine Kelle , im Wiche vo»
18 kr. ; '

2 ) in der Zeit vom 15 . bis 17 . April d. I . ebenda¬
selbst vom Bauplatz des Kaufmanns Sommer
von da :
s . dem Jobann Wendling von Saud eine«Senkel mit Schnur , im Werthe von 18 kr .

und
d . dem Josef Bader von See einen Hammer

im Werthe von 24 kr.,
'

welche sämmtliche Gegenstände im Vertrauen
s aus die öffentliche Dicherheit auf den erwähnte «

Bauplätzen nicht besonder » verwahrt waren , ent¬
wendete ,

und damit wegen des nach den 88 376 , 3NL !ff. ,
385 Ziff . 6 . 386 , 478 , 480 und 481 Sr .G .B . zu be-
flraseitten Verbrechens des in fortgesetzter Thal verüb¬
ten dritten gemeinen Diebstahls an Sachen , welche
im Vertrauen «uf die öffentliche Sicherheit nicht be-

> sonders verwabit zu werden pflegen , in Anklagestand
I versitzt und zur Aburtheilung an die Strafkammer de»
> oiess - iligen Gerichtshofes verwiesen .
j Di -S wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬

kündet ,
Off . nburg , den 19 . Mai 1871 .

Großh , bad . Kreis - und Hofgerichk .
Raihs - und Anktagekammer .

S t e m p f.
Schröder .

611 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung /
Vom 15 . d . M . ab wird der bisher auf Eilgut be¬

schränkt gewesene Güterverkehr zwischen den Stationen
der Badischen Bahn einerseits und der Station Slraß -
burg anderseits vis Kehl nunmehr auch für Stück¬
güter und Güter in ganzen Wagenladungen in ge¬
wöhnlicher Fracht wieder ausgenommen .

Für diesen Verkehr treten alle reglementarischen Be¬
stimmungen und sonstigen Vorschriften , welche z. Z .
für den Güterverkehr auf den Großh . Badischen Bah¬
nen maßgebend sind , gleichmäßig in Kraft .

De : nach und von St - aßburg in Anwendung kom¬
mende Tarif kann bei jämmilichen badischen Güler -
erpedilioiren einschließlich jener in Straßburg unent¬
geltlich erhoben werde » . Außerdem werden aber auch
bei letzterer Expedition besondere Exemplare de»
Badischen Gütertransport - Reglements sammt Waa -
renklassistkation und TarisSd . sftmmungen zum Preise
von 14 kr. — 50 Cls . auf Verlangen abgegeben .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1871 .
Direktion der Grogh . bao . VeikehrS -Anstalten .

B . V . d. D . :
Poppen .

_ Brendle .
533 . 2 . Bonnoor s.

Bekanntmachung .
Die Großh . Brauerei Rothhaus liefert nachbe»

zeichnete Biersorten zu den beigesetzten Preisen franco
an die b treffenden Eiftnbahnstalivner ' .

Für die zwischen den hier genannten liegenden Sta¬
tionen werden die Preise je nach dem Unterschied der
Entfernung und des Frachtsatzes ermäßigt , beziehungs¬
weise erhöht .

l Die leeren Gebinde und Flaschen sind sranco an die
! Eisenbahnstation Thirngcn zurückzusenden .

Franco Station kostet Lagerbier Tafelbier
per Maas :

Waldshett 9ftz kr. 115 ? kr .>
Schaffhausen , ausschließlich

des Zolls . 33 Eis . 41 El « .
Basel . dto ., 33 CtS . 41 Els .
Donaueschingen , Konstanz ,

Freibmg , Stockach , Vil -
lingen 10 kr. 12 kr.

Offenburg , Hausach lOftr kr. 12 '/ «. kr.
Baden , Karlsruhe , Heidel¬

berg , Pforzheim 10V , kr. 13 kr.
Mosbach , Sinsheim , Wert¬

heim 11 ' / , kr. 13 ' / . kr.
In Flaschen versendet das

Dutzend auf Gefahr des Be - -
stelle : « 1 fl. 30 kr. 1 fl. 45 kr.

Die Bestellungen wollen gefälligst direkt an un »
gerichtet werden .

Benndorf , den 11 . Juli 1871 .
Großb . Domänenverwalung .

_ C . K l e i n p e l l ._
613 . 1. Nr . 92337 Baseft

Vergebung von Anstreicher¬
arbeiten .

Die Erneuerung de» OelfarbanstricheS an den Eisen¬
bahngebäuden auf der Hauptbahn zwischen Basel und
Säckingen beiläufig . 4500 Quadcat - Miter ,
desgleichen auf der
Wiesenthalbahn bei¬
läufig . 4000 Quadrot -Meter messend,
beabsichtigen wir in Akkord zu vergeben .

Bedingungen hierüber sind von heute an auf dem
Geschäftszimmer deS Unterzeichneten technischen Be¬
amten zur Einsicht aufgelegt .

Hiezu Lustwagende werden ersucht , ihre Uebernahms -
preise für den Quadratmeter Anstrichsfläche versiegelt ,srankirt und mit geeigneter Aufschrift versehen , läng¬
sten« bis

Samstag Leu 22 . Juli , Vormittags II Nhr,bei uns einznreichen ,
Basel , den 12 . Juli 1871 .

Großh . bad . Post - und Eisenbahn - Amt .
! Der Vorstand : Der Bez .-Jngeineuc :

_ Keim ._ Skbefselt ._612 . 1 . Pforzheim ,

Lumpen .
Am Dienstag den 25 . d. MtS . , Vormittag »

11 Nhr , werde » auf der diesseitigen VerwaltungSkanz -
let beiläufig 25 Zentner gemischte Lumpen veisteigert .

Auch schristliche Angebote können berücksichtigt
werden .

Ptorzheim , den 13 . Juli 1871 .
Direktion der Großh . bad . Heil - und Pflegeanstalt .

Fischer . Be « t e l .

440 . 2 . Da « Inserat , Unübertrefflich rc . , in heuti¬
ger Nummer dies. Blattes empfehlen einer gefälligen' Beachtung . D . X .

Druck und Verlag der S . Bstsaun ' s,chen Hosbuchdruckerei . ( Mit einer Beilage .)
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